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Amtliche Bekanntmachungen.
Das Oberfornmarft » der alliierten Mächte hat be-

Glossen, keine Emeuenrng der Gemein,d« äte bezw . ^ m °t-
oerordnelenversammlungen in den durch dre allnertcn Ar-
meen besetzten Gebieten zu geslatten , da drese Wahlen für
die mit der UnterbrinWng und >d>er Eric,drgung der Requu-
sitionen der Besatzungstruppe beauftragten Behörden erne
schädlich« Wirkung haben könnten.

Infolgedessen wäre jede Wahlvorbereitung und Wahl¬
agitation nutzlos .
l ’Admin istrateur militaire du Cercle de Königstein.
" Finanzielle Abrechnung der

Handels -Transaktionen.
Die finanzielle Abrechnung der zwischen dein besetzten

&et:ele einerseits tut » dem unbesetzten Gebiete oder den
neutminl bezw. verbündeten LLirdern andererserts statt-
findm'den Transaktionen ist nur dann möglich , wenn für
diele Transaktionen gültige Unterlagen vorgelegt wevd'en.

Ist die finanzielle Abrechnung die Folge eines An- oder
Verkaufs, so sirid, je nach dem Falle , als Unterlagen gülug:

1. Die Transportgenehmigung . — wenn es für den
betreffenden Warentvansport einer solchen bedurft ^ — Drese
Twnsportgenehmigung ist vom interalliierten Wrrtschasts-
Mlsschutz oder von deir interalliierten Wirtschasts -Abt « -
lurigen b^po. von den zuständigen Prüfungrkvmmiflumen
«mzuhoken, und deren Gültigkeit wirb durch den ausge¬
stellten „Tronspvrt -G-enehmiWngsschein " bestätigt . Infolge¬
dessen sollen die betreffenden Personen das ihnen übergebene
Duplikat dieser Scheines forgfältigst aufbewahren , um cs
bei der finanziellen Abrechnung ihren Rechnungen, , stonto-
kowentMiszügen usw. als Beweis heizulegen.

2. Die Rechnungen ! Kontokorrentauszüge , nebst Fmcht-
büchn Eisenbahn -Empfangssch,ein « r und sonfligen Doku-
menten, — wenn für den betr!effenden Warentransport kerne
befand-« « Genehmigung nötig war . -r-
L’Administraleur militaire du Cercle de Königstein.

fteriums und spricht dem Reichsministerium da - Vertrauen
aus . Der Antrag fand' schliehlrch Annahme gegen dre
Sfimmen der Unabhängigen und der beiden Partmen b
Rechten . Gin gemeinsamer Antrag aller welch
die Deutsch-Oesterreicher begrüht und dresen bestätigt , datz
über die bisherigen Grenzen hinweg die Deutschen des
Reichles und die Deutschen in Oesterreich eine untrennbare
Einheit bllden , und- die zuversichtlicheHofsnung aussprrcht,
datz die von den beiderseitigen Regierungen ernzulertenden
Verhandlungen recht bald zu festen staatlichen Formen fuh-
ren und datz die Zusammengehörigkeit in emer von allen
Mächten der Welt anerkannten !Weise ihren Ausdruck findien
möge , wurde einstimmig angenommen.

Die Tagesordnung für die nächste Sitzung zeigte : Erste
und gegebenenfalls zweite Beratung des Eefetzentwu^ s
über die Bildung einer vorläufigen Reichswehr . Erste Be¬
ratung des Entwurfs einer Verfassung für dar Deutsche
Reich.

In , der 13. Sitzung , am Samstag , gab!Ministerpräsident
Tcherdcmann Kunde von den Schreckenstaten in München,
kr Motz : Wenn der Opfertod Eisners eine ĝute Folge
tot, so wird es die sein,, uns alle in dem einheitlichen Willen
und in der Entschlossenheit zusammenzuschweihen , um solche
Zistcmde zu beseitigen. Es wäre der Untergang des deut¬
eten Volkes, wenn auch nur ein Teil von ihm sich von
dieser Verurteiluno onsschlietzen wollte.

(Das ganze Haus IWte die Ansprache des Mimster-
präsidenten stehend angehört .)

Als ,zweit« Gegenstand der Tagesordnung wurde der
Entwurf eines Diätcngefetzes mit einem von allen Parteien
gestellten, Antrag , wonach ein Abzug für das Fernbleiben
von einer Vollsitzung nicht stattftnden soll, wenn das be¬
treffende Mitglied an demselben Tage an einer Ausschuh-
sitzimg! teihgenommen hat , ohne Dehatte in allen drei
besungen angenommen.

Bei der alsdann fortgesetzten, allgemeinen Aussprache
zob Ministerpräsident Scheidemann dem Abscheu über die
schrecke,ioherrstbaft der Spartakusanhänger im Ruhrgebiet
beredten Ausdruck. „Sie mühten ?' , rief er zu den Abgeord¬
neten, „die Regierung noch heute zum Teufel jagen , wenn sie
nicht! it aller Kraft und Entschlossenheit Gewalt gegen
Ee-valt setzte (Stürmischer Beifall und Ruse : Das kommt
sitzt zu spät !), um den letzten Rest des spärlichen Volks-
Vermögens vor Vernichtung und Zertrümmerung zu bewah¬
ren," Schiüdemann schlotz: „Wir werben die gottgewollte
Abhängigkeit in menschenwürdige Unabhängigkeit umwan-
deln, aber wir werben uns durch die Hetze und keinen Teu-
kor adbringen lassen,, die Stratze der Demokratie fteizu«
"lachen, die erst zum Sozialismus führen kann . Die Re-
grcrungstnrppen kamen ins Ruhrvevier als Schuhtruppen
b« Demokratie und 'bler vergewaltigten Arbeiter , nicht als
Wcitze Garbe . Ich bin überzeugt , datz es ihnen gelingen
>vird, den SpaMfisten und Gewaltnrenschen in kürzester
?>eit das Handwerk zu legen . (Stürmischer Beifall hei der
Mehrheit , Zischen bei den Unabhängigen Sozialdenrokraten .)

Bon den Mehrheitsparteien war folgeirdes Bcrtrauens-
votuin für die Regicrmrg eingebvacht worden, : Die Ratio-
"Äversammlung billigt den Arbeitsplan des Reichsmini-

Die WtaWischen Umtriebe im Reiche.
Die Unruhen in Bayern.

Die Lage in München.
Berlin , 23. Febr . In München selbst herrscht völlig,«

Wirrwarrs zumal der ganze bayerische Eisenbahn - und
Postverkehr eingestellt ist. nur Telegraph unb Telephon
funktionieren noch, wenn auch nicht regelmähig . Die osfend-
lichen Gebäude der Hauptstadt scheinen sarnt und sonders
in Händen der bewaffneten , Kommunisten zu fern. Dre
Truppen der Münchener Garnison sind, soweit man de. .
urteilen kann, ausnahmslos auf die Seite von Spartakus ,
übergetreten . auf alle Fälle so unzuverlässig , datz mau mrt
ihrer HUfe Es die Wiederherstellung der Ordnung mcht
rechnen kann. Dagegen - sollen in d-en übrigen bayerrschen
Städten und auch in der Umgebung von München regie¬
rungstreue Truppen zur Verfügung stehen. Ver den Un¬
ruhen ist unter anderem das Palais des Prinzen Leopold
in München -Schwabing gestürmt und völlig ausgeplunbert
mord-en. — Wertere Nachrichten melden die Verhaftung des
Erzbischofs Dr . von Faulhaber , sowie zahlreicher demokrati¬
scher Abgeordneter , darunter auch Mitglleder der National¬
versammlung , unter ihnen in erster Linie Professor Dr.
Quibd -e. Die deutsche demokratische Fraktion hat rnfolge-
bessen heute mittag in einer Sitzung sofort feierlichen Protest
bei der Rcichsregierung gegen die V!erletzung der Immu¬
nität der Abgeordneten eingelegt.

In einer Räteverfammlung ist die Diktaftir d«s Prole¬
tariats beschlossen worden . Die Presse untersteht der Kon¬
trolle des Ientralrates . Die Bewaffnung des Proletarrats
geschieht plcmmätzrg. Auch in Wrnberg herrscht General¬
streik. In Schweinfurt ist das Telephonamt bu.rch- d-en
ASR . b-efetzt. In djer Räteversanimlung wurde erklärt , der
Rätegedanke sei niemals weniger tot gewesen als jetzt. Das
gesamte Proletariat sei peinigt , und niemand ! dürfe es
wagen , seine Diktatur -anzutasten . Die reaktionäre Wolke
hcrble d>em Rä ^ FedQnken! jetzl Siege verholien . Der
Generalstreik dauert bis zum Montag früh mit Ausnahme
der Verkehrsbetriebe und Lebensmittelbranche . Als einzige
Leitung ist heute rnittag die unabhängige sozialdemokrati¬
sche „Neue Zeit " erschienen, wo«ch-e d'en Aufnrf der Unab¬
hängigen sozialdemokratischenPartei zum Generalstreik mrt-
teilt.

Nach Privatnreldungen ist die Diktatur der Rät « errichtet
worden . Das Kollegium besteht aus elf Mitgliedern , dre
den drei sozialistischen Gruppen entnommen sind ; unter
ihMN sind Sanbert , Lewin und Nekisch. Dieses Kollegium
soll auf 50 erweitert worden , die dann Träger d-er Reichs-
gemalt ( ?) werden sollen. Minister Timm ist abgesetzt.

Minister Auer befindet sich noch am Leben . Die Ope¬
ration soll gelungen sein.

Ein Dämpfer.
Aus Weimar wird gemeldet : Sollte sich in-München eure

Räteregierung von längerer Dauer svstsetzen, so wird die
Vertretung Bayerns im Staatenausschutz suspendiett wer¬
den , wie ' das mit den Vertretungen Braunschweigs und
Kob'urg -Eothas bereits geschehen ist. Der Reichsregiening
liegt aber ein amtliches Telegramm vom bayerisc!;.en V -er°
trcter zum Staatenausschutz vor , wonach die Räteregierung
noch nicht proklamiert worden ist und Ruhe herrscht.

Ausschreitungen in Augsburg und Mannheim.
Belugerungszustairv in Baden.

Iu schweren Ausschreitungen kam es auch in Augsburg.
Die Verlagsg -ebäube der Zentrumsblätter wurden -geWrmt
und alles kurz und , llein geschlagen. Aur dem Strasgesang.
nir würben dis zahlreichen Insassen befrut . -aus dem
Iusfizgebäude wichtige Akten auf der Stratze »« brannL
Eine Abteilung Lhevaurlegers ging gegen dre Kundgeber
rücksichtslos vor . Es gelang , die bewaffnete Menge , nach,
dm ! sie auch- noch dm Dahnhof zu nehmen versucht hatte,
zu zerstreu-m . Eine grotze Anzahl Plünderer und- Bewaft-
neter wurd -e festgmommen . Gegen 3 Uhr morgens trat
wieder Ruhe ein . Beim Arbeiter - und Soldatemat tagt
Sn Revolutionsgericht in Permanenz . Dre Plünderer »
den sofort nach Aburteilung durch, das Revolutwnsgencht
erschossen. Die Truppen b-leibm , soweit sie mcht Wach, oder
Paüouillen, dienst habm , in d-er Kaserne konstgmert. All«
Gasthäuser und Kaffees müssm um 7 .

^n Mannheim kam es im Anschluh an Massenkundgeb»
ungm für Eisnor zu grotzcn Ausschreiü.ngm Gesan-gmff.
Eden erbrochen und dar Gmchtsgebcmde beMdrA Dr«
Unruhm «ntstand -m auf Betrerben spartakrsttseW Element «,
denen sich unabhängige Sozialbemokratm anMoffm.

Die badische vorläufige Dollsregrerung hat rnfolge dt.f«
Vorkommnisse über die Republik Baden den « elagernnFS.
zuttand verhängt . Der Stratzenverkehr m  den Städte » V
von abends 8 Uhr an verboten.
Eir»a»'eife»r der Regierungstruppen in Hanau.

Wegm d-er Vorgänge in Hanau , die mit Pkünderuagen
von LebmrmitteHagern . Einbruch kn dar Landyencht und
Vernichtung w -ertvvller Akten, blufigm Zusammmstotz ««
Zwischen Zivllisten unh Mllitär verbunden waren , hat dre
Reichsreqierung Befehl gegeben-, mit Waffengewalt gegen
die unlauteren Elements einzuschreitm,. Dre Ordmingsknrp.
pen sind am Samstag - früh unter Fühmng d-es General-
majors Rumschöttel in Hanau eingerückt. Ueber den Orts-
bereich ist der Belagerungszustand verhängt wordm
Kasern -m . öffentlichen Gebäude und Plätze sind besetzt, die
roten Fahnen aus den öffenllichen Gebäuden eingezogen
worden Die vom Rotm Soldatenbund gestewm Wachen
wurbm abgelöst . Die Hauptaufgabe d-cr in Hanau emge-
rückten Ordnungstruppen besteht darin , den Unbeftigten dr«
Waffen abzunehmen. Gsgm die Hauptschuldigen ist ein
richterlicher Haftbefehl ergangen.

Wirkliche itzre,»eltale»»
habm die Kommunisten bei der Einnahme d-er von ihn-ez,
durch Artrlleriefeuer bezwungenen Stadt Bottrop vcrfchuld-esi.
Die „Gladbeck« Zeitung " schreibt: Ueber die Vorgänge in
Bottrop wurd -e von d-em Vorsitzenden>des Bottrop « ASR.
der Bezirks fol-gm -des mitgeteilt : „Es steht fest, datz dr«
Bolkswehr bei ihrer Uebergab-e an die Sp -artafisten nur etwa
zwei Tote und - einige Verwundete -hatte . Die übrigen Tote«
sind- nach der Kapitulation , nachdem die Gefangenm in
Reih und , Glied aufgestellt waren , niedergemach» word -en
Die Gefangenen wurden scheuhkich mihhandelt und faß
völlig ausgeraubt . Mäirtel . Schuhe , Kleid« und selbst
Hosen sind ihnen wurgezogen worden . Mit hochgchodenen
Händen und unter fortwährenden Schlägen wurden di»
Wehrlosen nach Sterksrade getrieben. Wer das Glück hatte,
im Besitz seines Bargelder zu sein, hatte nachher Gelegmhei »,
sich durch Bestechung fteiMmachen. Er waren ungemein
traurige Bild '« , die anständige Menschen mit Abscheu « .
füllen müssen ."

Bottrop . 22 . Febr . Die Kommunisten haben heut«
vormittag die Stadt geräumt. Im Laufe des Mittag?
traf eine Abteilung Kavallerie der in Gladbeck liegenden
Regierungstruppen ein, deren Führer mit dem Bottroper
Führer der Unabhängigen über die Besetzung der Stadt
noch verhandelt.
Der Generalstreik im Ruhrrevier gescheitert.

Di« von dem Streikkomitee nach Essen einberufene
B«rtr«terversammlung der Kommunisten und Unabhängige«
deschloh, nachdem sie einen ganzen Tag verhandelt und
debattiert hat, den Generalstreik abzubrechen. Matzgebend
für diesen « eschlutz sei der Umstand, datz die Mehrzahl
der Arbeiter der Streikparole nicht gefolgt wäre. Dre
Kommunisten und Unabhängigen wollen den Streck aber
zu gegebener Zeit wieder ausnehmen. Wie nntgeterlt
wurde, soll dann auch im mitteldeutschen Braunkohlenre¬
vier ein Sympathiestreik«rklärt werden.



Deutschland und Deutsch-Oesterreich.
Wien, 21. Febr . Sofort nach Bekanntwerden der

»on der Deutschen Nationalversammlung angenommenen
Resolution über den Anschluß Deutschösterreichsrichtete
der geschäftsführende Präsident der deutsch-österreichischen
Nationalversammlung, Seitz, an das Präsidium der Deut-

' scheu Nationalversanimlung folgende Depesche:
Mit freudiger Genugtuung nimmt Deutschösterreich

den Beschluß der Deutschen Nationalversammlung zur
Kenntnis . Der einmütig feste Wille des deutschen Volkes
hüben und drüben wird Deutschösterreich mit dem Mutter¬
land« wieder vereinigen.

Berlin , 21. Febr . Dem Lokalanzeiger zufolge sind
in dem künftigen Staatenausschuß den Deutsch-Oester-
reichern neun Stimmen zugebilligt worden.

Die Regelung der preußischen Frage.
Weimar, 22. Febr. Das pvMßische Staatsminiisterium

hat sich in seiner vorläufigen Regelung mit dem Gesetzent¬
wurf zur vorläufigen Regelung der Staatsgewalt in Preu¬
ßen in zweiter Lesung beschäftigt. Die Mehrheit der Staats-
Minister hat dev Einsetzung eines besonderen Staatspräsi¬
denten mit der Maßgabe zugestimmt, daß dadurch bler Rege¬
lung der staatlichen Erekutive in der endgültigen Verfassung
nicht vorgvgriffen wird und daß der militärische Oberbefehl
bis zur veichsrechtlichenRegelung der Militärverfassung dem
Ministerpräsidenten überlassen wird. Der Verfassunggeben¬
den Landesversammlung soll iw Erlaß der künftigen Vier¬
fassung des preußischen Staates sowie der Gesetze, die keinen
Aufschub biulbierti, zustehen. Die Verfassunggebende Landes¬
versammlung wird am 5. März in Berlin zusammentreten.

Die Verbandsforderungen an
Deutschland.

Amsterdam. 20. Febr. Nach einer Meldung des
„Nieuwe van den Dag " aus London berichten die „Ti¬
mes ", daß die Alliierten sich über folgende militärische,
an Deutschland zu richtende neue Waffenstillstandsbe-
dingungcn geeinigt haben : Uebergabe von acht Schlacht¬
kreuzern, darunter die „Oldenburg" und die „Helgoland",
von acht Kreuzern. 42 Torpedojägern und 50 Torped»-
booten, die Deutschland sofort abliefern müsse. Alle U-
Boote und U-Boot-Dockr und Reparaturwerkstätten müssen
innerhalb 15 Tagen abgebrochen werden. Die Hilfs¬
kreuzer müssen abgerüstet und ihre Kriegsausrüstung zer¬
stört werden. Diese Schiffe werden als gewöhnliche
Handelsschiffe und Prise betrachtet werden. Die Be¬
festigungen von Helgoland müssen von deutschen Arbeitern
unter Aufsicht der Alliierten geschleift werden. Die Zu¬
kunft der Insel wird der Friedenskonferenz überlassen
bleiben. In der gestrigen Sitzung des Unterhauses wurde
mitgeteilt, daß bisher von Deutschland ausgeliefert wur¬
den alle schweren und alle Feldgeschütze, alle Maschinen¬
gewehre, Laufgrabenmörser und Flugzeuge. Außerdem
wurden noch ausgeliefert : 4065 Lokomotiven an Stelle
von 5000 , 126 836 Waggons an Stelle von 150 000
und 1276 Motorwagen.

Paris , 21. Febr. Der Oberste Kriegsrat dringt da¬
rauf, daß die fünf alliierten Kommissionen ihre Arbeit
so schnell als möglich beenden, um bei der Rückkehr Wil¬
sons, die ungefähr für 19. März erwartet wird. Bericht
erstatten zu können. Die Kommission für die Schaden¬
vergütung wünscht von dem Obersten Kriegsrat eine
Definition der Begriffes Schadenvergütung. Die ameri¬
kanische und französische Auffassung über diesen Punkt
weichen von einander ab, während die englische Auffassung
die Mitte zwischen beiden hält. Man hält bei den defi¬
nitiven Waffsnstillstandsbedingungen die Mitarbeit Ele-
menceaus für unerläßlich.

Die Dauer der Besetzung.
„Morningpost " meldet aus Paris : Im Kammeraus-

schuß erklärte Pichon, er glaube, daß die Besetzung des
linksrheinischen Gebieter die Dauer eines Jahres über¬
schreiten werde.

Der Präliminarfriede « .
Aus Paris wird berichtet: Wie an unterrichteter

Stelle verlautet, wird der endgültige Tert des Prüll-
minarfriedens Deutschland Mitte März vom Verband mit¬
geteilt werden. Für die Beantwortung ist der deutschen
Regierung eine Frist von etwa einer Woche gelassen worden.

Bezug von Getreide aus Argentinien.
Berlin . Die „Köln. Ztg ." berichtet: Die Vertreter

der deutschen Regierung in Spaa überreichten den Ver-
bandsmächten eine Note, worin vorgeschlagen wird, daß
Deutschland die für seine Versorgung nötigen Mengen Wei¬
zen und Mais unmittelbar aus Argentinien beziehe, da
sich bei früheren Verhandlungen über Lebensmittel- und
Finanzverhältnisse herausgestellt habe, daß die allierten
und assozierten Länder diese Nahrungsmittel zu liefern
nicht imstande sind.

Der Anschlag auf Clemeneeau.
Paris , 21. Febr . Das bisherige Verhör mit Cottin

ergab Widersprüche, in die sich der Täter vor dem Unter¬
suchungsrichter verwickelte. Die Tatsache, daß in seiner
Wohnung überraschende Schriftstücke gefunden wurden,
lassen den Verdacht aufkommen, daß es sich nicht um die Tat
eines Einzelnen, sondern um einen organisierten Anschlag
von bolschewikischer Seite handelt. Der „Temps " teilt
mit : Wie die Bemühungen der Polizei in dieser Richtung
beweisen, besteht eine Reihe bestimmter Anhaltspunkte da-
für, daß das Attentat auf russische Machenschaften zurück-
zusühren sei. Die bisherigen Feststellungen ergaben, daß
der Anschlag auf Elemenceau am Dienstag beschlossen

wurde . Ein aus der Schweiz eingereistes Individuum
habe den Anschlag vorbereitet, sei dann aber verschwunden
und man habe seine Spur verloren.

Frau Radek in ver Schweiz verhaftet.
Helsingfors, 21. Febr . Aus St . Petersburg wird

berichtet, daß Frau Radek in der Schweiz verhaftet wurde.
Die Bolschewiken erklären jetzt, daß sie am 15. März
zehn von den in Rußland gefangenen Schweizern erschießen
würden, wenn die Frau Radek nicht bis zu diesem Datum
freigelassen sein werde.

CoKal»acl)rkl)ten.
* Carneval in Nentralien . Wie das H. Krbl. hört,

haben am Samstag und Sonntag in Griesheim wieder
ein halbes Dutzend Maskenbälle, Kostümfeste und dergl.
stattgefunden, wie das schon seit drei Wochen fast jeden
Sonntag der Fall ist. Auch in Frankfurt wird fest ge-
schärbelt, und nicht bloß in den Vergnügungslokalen
niederer Ordnung , sondern auch in gesellschaftlich höher
stehenden Etablissements, wie Palmengarten ufw. „Alleweil
fidel" Und wenn der Bettelsack an der Wand verzweifelt.

* Französische Lebensmittel an Eisenbahner. Auf
Anordnung der französischen Besatzungsbehörden sind die
Eisenbahndienststellen des besetzten Gebietes angewiesen
worden, die ganzen^ Eisenbahnbediensteten namhaft zu
machen, welche in Landgemeinden wohnen, dort Landwirt¬
schaft treiben oder sich durch Hausschlachtungen mit Fleisch
selbst versorgt haben. In diesen Fällen sollen Lebens¬
mittelzulagen seitens der Alliierten nicht gewährt werden.
Ebenso ist eine strenge Kontrolle darüber angeordnet
worden, daß die Lebensmittel nicht in unbefugte Hände
geraten. Eine Lebensmittelverteilung an die bedürftigten
Eisenbahnbediensteten des Besatzungsgebietes findet fortan
allwöchentlich statt. Die letzie Woche wurden Speck und
Gefrierfleisch ausgegeben.

* Eppstein, 24. Febr. Ein hochherziges Geschenk ist
der hiesigen evang. Kirchengemeinde zugefallen. Das
Ehepaar Oberstleutnant von Lützow hat sein neben dem
Pfarrhaus gelegenes Besitztum der Gemeinde zu wohl¬
tätigen Zwecken übergeben. Welchem Zweige der Wohl¬
fahrtspflege das Haus inskünftige dienen soll, ist noch
nicht entschieden. Es wurde angeregt, dar wertvolle
Besitztum für die Waisenpflege, zunächst für die Kriegs¬
waisenpflege nutzbar zu machen.

* Glashütten , 25. Febr. Ws em Opfer der Unruhen in
Hanau siel bei den dortigen Kämpfen der Musketier Peter
Horn von hier. Erst 19 Jahre alt mußte hier junge Mann
sein Leben lassen im Dienste des Vaterlandes.

' Schloßborn, 25. Febr . Einen besonders tragischen
Fall hat hier noch der Krieg im Gefolge gehabt. Von
zwei Söhnen des Landmanns Georg Hofman hier war
der eine, Johann Josef Hofmann, bei den deutschen Truppen
in der Ukraine und kehrte von dort am 1. Februar nach
wochenlangem mühe- und gefahrvollem Rückmarsch ins
Vaterland zurück. Doch kam er nur bis Frankfurt a. M.,
wo er erkrankte und, ohne die Heimat noch erreichen zu
können, am 19. d. Mts . starb. Nachdem er vier Jahre
lang dem Vaterlande treu gedient und alle Gefahren
glücklich überstanden hatte, mußte ihn nun, nach dem Ende
des Kampfes, wenig Wegstunden von der Heimat der
Tod den mit Sehnsucht auf ihn harrenden Angehörigen
entreißen. Vorgestern wurde er unter großer Anteilnahme
in der heimischen Erde zur letzten Ruhe bestattet.

von»ah und fern.
Frankfurt a. M., 21. Febr. Am Hauptoerkehrspunkt

der Stadt , dort, wo Tag und Nacht der Pulsschlag groß¬
städtischen Treibens nicht aussetzt, wurde in der Nacht
zum Donnerstag ein großer Einbruch verübt. Ecke Röß-
markt und Steinweg , gegenüber der Hauptwache, hoben
Einbrecher von der Straße aus den Rolladen zu dem
Goldwarengeschäft von Karl Grebenau in die Höhe und
drangen dann mit Nachschlüssslni in den Laden. Hier räum-
ten sie unter den Angen des vorbeigehenden Publikums das
Schaufenster vollständig und einen Teil des Ladens aus.
Goldene Uhren, Ketten, ungezählte Ringe mit kostbarm
Steinen , Brillanten, viele andere Schmuckstücke, wertvolle
goldene und silberne Lnrusgegenstände und zahlreiche an>-
dere Waren , die in ihren Einzelheiten noch nicht festgestellt
werdm konnten, fielen den zweifellos fachkundigen Ein¬
brechern als Beute anheim. Der Wort der Sachen dürfte
nach vorläufigen Schätzungen rund 300 000 M erreichen.
Ungelstört sind dann die Diebe mit ihrem Raube wieder ent¬
kommen.

Mainz , 22. Febr. Die Sektkellerei Kupferberg u. Co.
hielt heute ihre 47. Hauptversammlung ab. Der Geschäfts¬
bericht für 1918 wurde genehmigt. Danach wird sine Di¬
vidende von 20 Prozent verte« (Vorjahr 16 Prozent und
auf jede Aktie 100 Mark Kriegsanleihe, zufammm etwa
32 Prozent .)

Wetzlar. Auf den Buderusschen Eisenwerken ist ein
Streik ausgebrochen, der sich auf sämtliche Betriebsteile
der Sophienhütte dahier und die Georgshütte in vurg-
olms erstreckt., Grund des Streiks sollen in erster Linie
Lohnforderungen sein.

Amtliche Bekanntmachungen.
Dem MühlenbesitzerPhil . Schleicher in Eppstein ist

heute die widerrufliche Genehmigungk»m Mahle « von Brot-
getreide, Herstellung von Graupen und Haferflocken usw
ür Ge Selbstversorger, nach Maßgabe der Bestimmungen

der Reichsgetreideordnungvom 29. Rial 1918 erteilt worden!
«önigstein im Taunus . den 21. Februar 1919.

Der Kreisausschuß deö Kreises Königsteini. T-: »aeob*.

An die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermcih^der Landgemeinden.
Am t . März >919 findet im Deutschen Reiche eine klein.

Piehsählnng statt, die sich aus Pferde, Rindvieh, Schab
Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh erstreckt.

Hierbei werden verwandt:
1. die Zählbezirksliste C
2. die Gemeindeliste E und
3. die Kreisliste F.

Die Aniveisung für die Zähler ist auf der Rückseite de»
Formula ' s C für die Gemeinde- und die Kreisbehörde a„i
Formular E enthalten.

Der Zählung ist wieder die viehhaltende Haushalt»«»
mit den zur Erhebung kommenden Viehgat'ungeu als ZM
einheit zu Grunde zu legen. Das Zählecgebnis ist vom
Zähler unmittelbar in die Zählbezirksliste einzutragen. Die
Zählbezirke sind sofort zu bilden und den früheren Zählungen
möglichst anzupaffen.

Die Zähler sind zu bestellen und mit ihrer Tätigkeit ver¬traut zu machen.
Jede Gemeinde erhält 2 Gemeindelisten und die erforder¬

liche Anzahl Zählbezirkslisten in doppelter Anzahl. Bei der
Zuteilung an die Gemeinden ist beim Formular C die ZM
der viehhaltenden Haushaltungen , beim Formular E die
Zahl der Zählbezirke zu Grunde gelegt.

Die Magistbyte der Städte und die Herren Bürgermeister
der Landgemeinden erhalten die erforderlichenFormulare
in den nächsten Tagen.

Ich ersuche Sorge zu tragen, daß das Zählgeschäft am
1. März 1919 ohne Stockung durchgesührt werden kann.

Die von den Zählern auszusüllenden Listen C sind in
zweifacher Ausfertigung mit einer Ausfertigung der Gemeinde¬
liste E bis bestimmt zum 4. März 1919 hierher zu senden
Dielen Termin bitte ich unter allen Umständen eim
zuhalten.

Im Uebrigen verweise ich die Gemeindebehördenwegen
Unterweisung der Zähler und Aufstellung der Gemeindeliste
auf die Erläuterungen in den Listen C und E

Königslein i. T.. den 25. Februar 1919.
__ Der Landrat : I aeob».

Kohlraben -Ausgabe.
Donnerstag , den 27. Februar d. I ., werden vormittags

von 8 —9 Uhr im Zimmer 3 der Bierhalle Bezugscheine
für Kohlraben gegen Barzahlung ausgegeben.

Königftein . den 24. Februar 1919.
_ Der Magistrat,
Die noch rückständige4. Rate Staats- und Be-

meindesteuer wird hiermit bei Vermeidung der
gwangsbsitreibunq in gefl. Erinnerung gebracht.

Königstein im Taunus, den 24 Februar 19>9
_ Di- Stadtkasse: Wlässer.

gwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft sollen

am 29. April 1919, vormittags 1» Uhr,
an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 11/12 versteigert werden
die im Gruudbuche Schneidhain Band 3 Bla 't Nr . 84

ieiiigetrageve Eigentümer am 29. Januar 1919 dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks:

Die Eigentuinserben des Johann Sand nach
Nassauischem Leibzuchtsrecht und der Witwe des Ge¬
nannten Anna Maria geb. Racky zu Schneidhain
als Miteigentümer kraft noch nicht auseinandergesetzter
Errungenschasisgemeinschast)

eingetragenen Grundstücke:
Lsd. Nr . 2 : Kartenblatt 6 Parzelle 89 Garten am Kuhtrieb

7 ar 16 qtn groß, Reinertrag 0,56 Tlr ., Grund¬
steuern,Utterrolle Art . 161,

lfd. Nr . 3 : Kartenblatt 4 Parzelle 41 a) Wohnhaus undHos-
lfd . Nr . 4 : Kartenblatt 4 Parzelle 40 raum mit HauS-

garten,
b) Scheune mit Stall

Untere Kirchgasse
, Nr . 4

2 ar 93 qm groß, und 1 ar 36 qm groß,
Nutzungswert 24 Mk., Gedäudesteuerolle Nr .31.

Königstein (Taunus ), den 20. Februar 1919.
_ Das Amtsgericht.
Bekanntmachungen für Falkenstein.

Alle Möbel, Kunstgegenstände, Bücher und Urkunden,
welche ans Belgien und Frankreich nach hier eingesührt'
wurden, sind bis zum 27. Februar 1919, mittags 12 Uhr,
aus dem Ratbaus änzumelden. Unterlassungen werde»
schwer bestraft.

Sämtlichen Zivilpersonen, auch Kindern, ist das Be¬
treten von Quartieren , die durch sranz. Besatzungstruppen
belegt sind, »erboten . Sollten Zivilpersonen in Quartieren
angeiroffen wepden, so werden sie sofort verhaftet und haben
schwere Strafen zu gewärtigen.

Bon dem Regiment Nr 105 wird auf den Seifwiesen ein
Schießplatz errichte:. Die Bevölkerung wird ersucht, be>
stattfindenden Hebungen das Terrain zu meiden.

Alle Personen, welche hier sufirtzen »der wegsirhr»
wollen,haben vorher die Genehmigung des Herrn Etappenkvm-
mandeurS einzuholen. Ebenso bei Transport von Möbeln.

Auf Befehl des Herrn Kommandanten von Falkenstein
haben alle männlichen Einwohner und Schulkinder die
Herren Offiziere dnrch Abnehmen der Kopfbedeckung zu
grüßen. Unterlassungen werden bestraft.

Lalkenftein , den 24. Februar 1919.
_ _ Der Bürgermeister : Hasseldach.

Holzversteigerung.
Samstag , den 1. März 1919 vormittags 11 Uhr an-

fangend, komint Im Uiederjosbacher Gemeindewald , Distr.
Langerkopf, folgendes Gehölz zur Versteigerung:

40 Stück Fichten (Rottannen ) 2r Klaffe
5,0 „ „ „ 3r „
790 „ „ „ 4r „

3760 „ „ „ 5r '
^ 4160 „ „ 6r „
Der Wald liegt */. Stunde von der Station Niedern¬

hausen und den, Dorfe Oberjosbach entfernt.
Die Versteigerung findet in dem Schullehrsaal in Nieder-

josbach statt.
Uiederiosbach » den 18. Februar >919.

_ Der Bürgermeister : Schreiber.

Holzversteigerung.
Samstag , den 1. März , vormittags 10 Uhr ansangend,

kommt im trnshahner G-meindewald folgendes Holz zurVersteigerung:
Distrikt Buchwald 11.

323 >m buchen Scheit- und Knüppelholz,
800 Stück Buchen-Wellen.

Distrikt Altehag 3.
2800 Stück, meist Buchen-Wellen.

jrnshahn » den 22. Februar 1919
Vloth, Bürgermeister.



Brennholz -Versteigerung.
Samstag , den 1 März ds. Js ., vormittags 10 Uhr

„ Z.M Seit ), kommen im Menieindrrvatd Schlasidor».
oyftrifte 22  stlachbarwald, 13 Rentinauec und L4 Buhles
zur Kerstergei unĝ ^ Buck.n-Sckeit,

4 rm Eickeu-Knüppel,
6600 Vuchen-Wellen.

Zusammenkunft und Anfang im Distrikt 22 Rachbar-
«ald am Crösteler Weg.

Sckloßborn, den 24. Jebrnar 1919.
* Der Bürgermeister : Marr.

Hoizversteigerung.
Montag, den3. März, vormittag? 10 Uhr(9 Uhr frz. 8t )

werden im Privatwalde Rettershof
10000 Buchen-Wellen

GammÄlatz: Ruppertsh . Waldweg (Hornauer Schulwiese).
R»tter»hof bei Kdnigstein, den 24. März 1919.Die Gutsverwaltung.

Geschäfts -Verlegung u. -Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft sowie der werten Ein¬

wohnerschaft von Königstein u. Umgegend zur gefl.
Kenntnis, dass ich meine Wohnung von Schneidhainer-
weg 14 nach | | a  II ptstraSS © 28
(Wirtschaft zum Hirsch) verlegt habe . Gleichzeitig em¬
pfehle ich mich im Neuanfertigen und Umarbeiten von
Damen- u. Kinderhüten bei billigster Berechnung . Auf
Wunsch werden alte Zutaten gerne mit verwendet.

Um geneigten Zuspruch bittet auch fernerhin
FrauE . Henninger , Königstein, Hauptstr . 39.

Geschäfts =Verlegursg.
Da die von mir seither inne gehabten Lokalitäten

von der Besatzung beansprucht werden , befindet sich
die von mir begründete und seither betriebene

Cigarren - und Tabakhandiung
nunmehr im Hause des Herrn Wilh . Ohlenschläger

Kirchgasse Nr. 10
und bitte ich auch hier uni geneigten Zuspruch.

RConrad Villmer.
Königstein,  den 26. Februar 1919.

(ßerlAVAtt • Anfangs Rovember v. I . ging aus Strasse
vkl * Ruppertshain —Kelkheim, 1Klm. unterhalb

Ruppertshain bis zum Ausgang von Jischbach, der Wert
von 550 Mark auf unaufgeklärte Weife verloren . Der
Verlust betrifft einen gernigen Mann . Derselbe fordert
diejenigen ehrlichen Leute auf, die von der Sache genügend
Bescheid wissen, nähere Angaben zur Klärung der Sache
enltveder an den Verlusttragenden oder unter 6 . R. S. an
den Verlag d'eser 8eitung zu rickten. Entspr . Belohnung
Ist zugesiohert.

Todes-Anzeige.
Am 19. Februar 1919 fiel bei den Strassen-

kämpfen in Hanau mein lieber, unvergess¬
licher Sohn , unser herzensguter Bruder,
Enke!, Schwager , Onkel und Neffe

Musketier Peter Horn
im Alter von 19 Jahren , wovon wir hier¬
durch allen Verwandten und Bekannten
Mitteilung machen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Frau Anna Horn Wwe.

Glashütten i. T., den 25. Februar 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei der Beerdigung meiner lieben
Frau, unsrer lieben Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester , Schwägerin u. Tante

Frau Katharina Althen
geb. Schmitt

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank,
ferner allen denen, welche der Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Althen nebst Kindern.

Fischbach i. T., den 25. Februar 1919.

Todes-Y Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe gute

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeths Hasselbach
geb . Krimmel

nach ihrem vollendeten 85. Lehensjahre, wohlvorbereitet durch
die hl. Sterbesakramente, in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Hch . Hasselbach , Maurer
Familie Jos . Hasselbach , Obsthändler
Familie Postmeister Wilh . Schneider.

Falkenstein und Wissen a. d. Sieg , 25. Februar 1919.

Die Beerdigung findet statt:
Freitag , den 28. Februar 1919, nachm . 3 Uhr (fr. Zeit).

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres unvergeßlichen Vaters

Herrn Wilh . Dichmann
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank. Besonderen
Dank für die Kranzspenden der Arbeiterschaft unseres Betriebes,
des Gesangvereins „Liederkranz“, des Gewerbevereins Kelkheim
und für den Nachruf seitens dieses Vereins durch Herrn Haupt¬
lehrer Bretz am Grabe seines Gründers und langjährigen Vor¬
standes . Unseren Dank auch Denen, die dem Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.
I. d. N.: Jos . Dichmann.

Kelkheim , den 22. Februar 1919.

Wie froh riefst Du : Auf Wiedersehn!
Und doch, jetzt sollt’ es nicht

gescheh’n,
so nah den Lieben, so nah daheim

nach 'Gottes Willen gingst Du heim.
Verklärt Dein Leib, harr ’st nun des:

Auferstehn!
Und feierst dann mit uns das

Wiedersehn.

Danksagung.
Für die uns aus Anlaß der Krankheit und des Hinschei¬

dens unseres am 19. Februar im eben vollendeten 24. Lebens¬
jahre nach vierjähriger treuer Pflichterfüllung für das Vaterland
verstorbenen innigstgeliebten Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels, des Hornisten

Johann Jos . Hofmann
bewiesene herzliche Anteilnahme, für die so vielen Kerzen- und
Blumenspenden und die überaus zahlreiche Beteiligung bei der
am Sonntag, den 23. Februar stattgefundenen Beerdigung sagen
wir herzlichsten Dank. Ganz besonders danken wir dem hochw.
Herrn Pfarrer Herrmann für die dem teuren Toten gewidmete
ehrende und uns Trost spendende Rede am Grabe , den Ka¬
meradinnen und Kameraden sowie dem Turnverein für die große
Ehrung und Allen, die ihm zur letzten Ruhestätte das Geleite
gaben.

Schlossborn , 24. Februar 1919.
Die tieftilwernden Hinterbliebenen:

I. d. N.: Georg Hofmann und
Frau Anna Marie nebst Angehörigen.

nausorgel m'fZT
ttopie rpreffe,
StuhlfdiUtten,
Wanduhr,
Bilder Mh zu verkaufen
oder gegen Lebensmittel oder
Brenumaterial zu vertauschen
Schnell!», veg Ha part., Hast.

Kompl.Aohnungr-Linrichtung,
neu, bestehend aus Essrimmer , Scktaf-
zimmer, Küche mit Geschirr, Ist zu verkaufen.

lilax Zubrod,liiammolsbain,odergsrreir
— Anzusehen Donnerstag, nachmittags»on !ö Udr an. - 1

Ein williges, tüchtigesHausmädchen,
welches später Zirnmer-

mädäienstelle Hab. kann, ges.
Königsteiner Hof,Kgst.

JVIadcben
sucht Stelle «Hausarbeit)

Adressen an die Geschäftsstelle
der Zeitung erbeten.

Junges , nettes

4Mädchen+
fürs Haus sür sofort sucht
Frau Emmy Hartman»,

Kelkheimi. X.

Tapeten
in reicher Auswahl und sehr
guter Qualität  empfiehlt

aus Lager
Martin Keutner , Tape¬

zierer , Königttein i . T.

la.Speisesalz
wieder eingetrvfsen.

W. Ohlenschläger,
Kiinigstein — Kirchstrnße 16.

für  Gemeinden und
Förstereien:

Verabfolgezettel
• über lljolz •

empfiehlt
Druckerei der

.Taunus - gertuirg^
Königftein,

Jernrus 44 : Hauvtstraste 41.

Wegzugshalberzu verkaufen:1Sekretär,1Steljleiter,
1 Hundehütte und 120
H Weinflaschen . #
Zu ersr . in der Geschäftsst.

fussball-
Scbube

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Grösten - und
Preisangabe unter dl . 8 . 19

an die Geschäftsstelle.

Ein säst neuer-

Kinderwagen
zu verkaufen

Kelkheim, Wilbelmstraße 24.
2 Paar - -

Schaftenftiefel ISS*
- 1 Paar neue-

Reithosen
Fischbachi. T.. Langestr. 42.

Schiarzimm.-Einrichtung
ju kaufe » gesucht . Angeb.
mit Preis unter E . Hl. 221
an die Geschäftsst . dies . Ztg.

iPostkarten
* (keine Ansichtskarten)

garantiert rchreidkShlg
für jede Tinte , bester Karton,
zu haben in der Druckerei
Ob. Kletnböhl. Künigstein.

i Zugpferd
zu »erkauf . Tronberg i . T «,

Thalstraste , Wiesental.

Pferde zum
Schlachten

werden angekaust und er¬
bitten Angebote

Hessen-lfassauische
Las-Aktiengesellschaft

Höchst am Main.
kalenckerblocks

und

Alanäkalencker
vorrätig in der

Druckerei Pb . Kleinböbl,
Köniqftein.

Oauptstrasse 41• Fernruf 44.

Trauer Drucksachen
durch Druckerei ÄletnMIiI«

Königstein.
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